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Tourismus Next Level



Die große 
Transformation



Die Welt ist aus den 
Fugen geraten

Ende der 
regelbasierten 
Weltordnung 
 hohe 

geoökonomische
und geopolitische

Unsicherheiten

Negative Zukunfts-
erwartung

Verlustängste

Verlust als Signatur der 
Moderne (A. Reckwitz) 

Aufmerksamkeit 
verschiebt sich: 

von Nachhaltigkeit 
zu Resilienz



„Es gibt keine Fakten über die Zukunft“, nur Fiktionen
(Jens Beckert)

Ungewissheits-
toleranz
(Chancen 

wahrnehmen)

Zukunft = 
Möglichkeits-

räume

Aus 
Möglichkeiten

werden 
Wirklichkeiten



Triple Transition

© Quadro d.o.o. /Chocolate Village

Inmitten der Turbulenzen: 3 strukturelle Langzeit-Treiber  

Digitalisierung Dekarbonisierung
Sozio-/ 

Demografischer 
Wandel



Digitale Transformation 

©Schöttl/CIS

Virtualisierung
Erosion stationärer 

Formate  

Dezentralisierung
Remote Work 

From Mobility to 
Location 

Blended Living 
Wohnen & 
Arbeiten

Arbeit & Freizeit 
(Bleisure)  

Hyperpersonali-
sierung (KI) 

Vorausschauende 
Services

KI-Agenten



Grüner Umbau

Top-down

Green Deal (EU)
ESG, Taxonomie u.a.

Klimaneutralität 

Bottom-up 

Next Generation

Geopolitische Krisen

 Neuordnung der 
Lieferketten 

(„Glokalisierung“)

Kreislaufwirtschaft



Weltweite Risiken

Fake Information & Desinformation

Extreme Wetterereignisse

Bewaffnete Konflikte zwischen Staaten

Gesellschaftliche Polarisierung

Cyber-Spionage und hybride Kriegsführung

Extreme Wetterereignisse

Verlust der Biodiversität & Kollaps des Ökosystems

Kritische Veränderung der Erdsysteme

Verknappung natürlicher Ressourcen

Cyber-Spionage und hybride Kriegsführung

TechnologieUmwelt Gesellschaft Geopolitik

Quelle: WEF, 2024 Global Risks 2024/2025

2 Jahre                                                                                10 Jahre



Alternde Gesellschaft Wie ziehen wir junge
Talente an und behalten sie?

© JenkoAtaman - Fotolia.com

Durchschnittsalter: 43,6 
Jahre

AT 2025; Quelle: Statistik Austria



Alles was fest 
war, wird 

flüssig

Physische & 
virtuelle 
Realität

Bricks & 
Clicks

Arbeit & 
Freizeit

Arbeitsort 
& Wohnort

Lebens- & 
Erlebnis-

raum



Tourismus                     
im 

Umbruch



©starstyling Berlin

Identitäts-Krise mitten 
im Erfolg 



Lineares Wachstumsmodell 
auf dem Prüfstand 

Übernutzung                       
der Ressourcen

Verteilter 
Wohlstand 

Soziale Kohäsion 

Disruptives 
Umfeld, KI-

Wirtschaft mit 
weniger

Manpower 
Grund-

einkommen?

Wie sieht good
growth im 

Tourismus aus? 

Wer sind morgen die 
Kunden? 

Internationalisierung 
oder lokaler Player?
Over-Tourism oder 

Non-Tourism?



Die Frage nach 
dem guten Leben 

von morgen

Wachstum: physische 
Vergrößerung durch 

Vermehrung/Assimilation  

Entwicklung: Verbesserung 
in einem qualitativen Sinn

Vgl. Herman Daly,  Beyond Growth 



Destinationen und Betriebe
müssen anpassungsfähig
gemacht werden gegenüber
Störungen

Störungen sind der Normalfall: 
„Jetzt ist schon wieder was 
passiert“ (Wolf Haas)

 Schocks (unerwartet): z.B.
Pandemie, Energiekrise, Kriege
u.a.

 Stressoren (langfristige
Folgeerscheinungen): 
Überschwemmungen, Dürre, 
Übertourismus etc.



Transformative 
Resilienz

Vorausschauende 
Organisation 

•Antizipieren von Risiken, 
Früherkennung

•Peripheres Sehen

Absorption von 
Schocks, 

Vorbeugung gegen 
Stressoren

Erhalt eines 
wettbewerbsfähigen 

Ökosystems 



Anpassungen (aus vergangenen Krisen) 



Paradigmenwechsel im Tourismus: 
beschränkter Zugang

Grundrecht Reisen

Ende des Reisens als 
demokratischer Luxus

*Limitierung* 
*Kontingentierung* 

*Time Slots*

Dynamic Pricing



Rekonfiguration
des Tourismus  

© Quadro d.o.o. / Chocolate Village

©schmachtl.at 



KI-gestaltete 
Customer 
Experience

 Hyperpersonalisierung
(Agent to Agent)

 Vorausschauende Steuerung 
(Besuchermanagement, 
Supply Chain etc.)

 Immersive Erlebnisse

©Herbert Lehmann / Marriott International  



Daniel Holmgren ©Arctic Bath

„Intensiviertes 
Empfinden“ 

(V. Groebner)

„Steigerung der 
Lebensintensität“

(T. Garcia)

Vom Urlaub
erwarten wir…



o Besucher-Modus war gestern
o Reisen wird verstanden als Teil der 

Lebensreise (aktive Formate wie
Workation, Longevity…)  

Identity Playing
Kuratiertes 
Lebensglück

Snohetta©Christoph Schwarz



Gen Z: Man IST nicht mehr ein 
paar Tage zu Gast im Hotel, man 
LEBT dort (temporär)

 Hotels  Retreats

 Menschen suchen in ihrer Freizeit 
bedeutsame neue Lebenserfahrungen 
 z.B. Bleisure (Arbeit & Freizeit), Mental Health 

u.a.

 Sie wollen dabei auch befähigt werden, 
sich in einer komplexen und disruptiven 
Welt zu behaupten

©Coconat/TMB Steffen Lehmann



Flüssige Moderne

Arbeit & Freizeit 
Remote Work & 

multilokale 
Lebensstile

Bleisure
(Business & Leisure) 

Workation (Gen Z)

• 41% der Gäste wollen 
auch im Urlaub 
arbeiten 
(Siteminder’s Changing
Traveller Report 2025)



Segmentierung 
wird noch stärker Kostensensible 

Milieus

• Self Service

• Automatisation

• De-Personalisierung   

Mitte diffundiert


„Trüffelschweine“

• Kuratierte Natur

• Hideaways

• Persönlicher High-
End-Service

• De-Materialisierung

©Anders Blomqvist/Arctic Bath



Fokussierung

 Internationalisierung: 
Zahlungskräftige Gäste aus Asien, 
Arabischem Raum, LA und USA

Entscheidend: Flug-Anbindung

 Proximity-Reisen aus europäischen 
Quellmärkten
(Kurzerholung, Städteurlaub u.a.)

Klimaneutrale Anreise: Netz von 
Highspeed-Zügen zwischen 
europäischen Städten; E-Mobility 



Wie 
bleiben 

wir 
relevant?



Strategische 
Schlüsselfragen
für Touristiker

WIE BLEIBEN WIR 
RELEVANT?

WIE MACHEN WIR UNS  
RESILIENT?

Wettbewerbsfähigkeit Governance



Relevanz

© Africa Studio/Fotolia.com

 Kraftvolles Zukunftsbild
(Nordstern)

 Exzellenz
(=Spitzenleistungen) 

 Kuratierte Empathie 
(Wissen / Open Data / 
Gastgeberkultur)



Reisen ist Sammeln von künftigen Erinnerungen

© Katja Granzin, Barfussbar



Motive-Set der Gäste

Erholung Entfaltung Transformation

Ambiente / 
Infrastruktur
Gastgeber-

Kultur

Resonanz
Selbstwirksamkeit

Immersive 
Erfahrungen

©Klemens König



Was triggert Gäste von 
morgen?

Nature Flow

Food Experience 

Mikro-Erfahrungen

Longevity



Freiheitsgefühl # 
Dichtestress in 

Städten

In Einklang mit 
sich und der Welt 

gelangen  

Nature 
Flow

Natur als Sehnsuchtsfolie



Der Takt der Natur

Synchronisation
Mensch & Natur 
Eigen-Rhythmus

© oneinchpunch - Fotolia.com

Nature 
Flow



Natur-Aktivitäten zwischen 
Serotonin und Adrenalin 

© Aerea47

Mikro-Abenteuer  
(Wildnis-/ 

Survivalcamps, 
Sternenwanderung 

u.a.) 

Adrenalin-
getriebene 

Aktivitäten, die 
neuronales 

Belohnungs-System 
triggern

© UNESCO Biosphärenpark Salzburger Lungau / Othmar Ortner

Nature 
Flow



Grenzerfahrungen
= Ich-Erfahrungen

©Rainer Eder/Ötztal Tourismus

Nature 
Flow



Naturnahes Micro-Living

 „Embedded Nature“ & Privatheit

©Niederrhein Tourismus

Nature 
Flow



Narrative Resonanzräume, die Landschaft in 
Wert setzen (minimal-invasiv)  

©ÖW

©Ludwig Berchtold

Nature 
Flow



Taste the Region 
 Kulinarik als trojanisches

Pferd für authentische
Erlebnisse/Alltags-Kultur 

 Wettbewerb der Food-
Destinationen

©Stefan Voitl 

Food 
Experience



Kulinarik: Image 
& Glücks-
Erfahrungen

Regionale 
Leitprodukte

Regionale 
Helden

(Produzenten, 
Köche/Köchinnen)

Regionale POI‘s
(Attraktions-

punkte) 

©Steiermark Tourismus/Tom Lamm

Food 
Experience



Hyper-Regionalisierung („Lokalismus“)

©Stefan Kothner - Montafon Tourismus GmbH/bewusstmontafon

Anbieter

 Kulturelle und 
geographische 
Differenzierung 

(„Terroir“)

Kunden

Distinktion                         
(Genuss mit 

Kennerschaft)

Food 
Experience



Nano Tourism: 
Life Seeing statt Sight Seeing

Mikro-
Erfahrungen



Das kleine 
Glück

Vom Haben zum 
Erleben zum Erfahren

Die Rache des 
Analogen

Mixed Realities
(AR/VR in Kultur & 
Stadtführungen...)

Mikro-
Erfahrungen



Immersive Erfahrungen
(Das immersive Zeitalter)

Screenshot https://www.visitessen.de 

Mikro-
Erfahrungen



Das kuratierte Staunen

Mikro-
Erfahrungen



Events & Festivals: zentrales Reisemotiv für Gen Z  

Fotos ©Wien Tourismus/Rafael Bittermann

Mikro-
Erfahrungen



Nostalgie als Reise-
Motiv 

Gesellschaftliche Regression: „Zeitalter der Nostalgie“ 
(Zygmunt Bauman)

Je weniger Vertrauen wir in die Zukunft haben, desto mehr 
wenden wir uns der Vergangenheit zu

Europa wird  zum History Park für internationale Gäste 

Mikro-
Erfahrungen



Das gute & lange Leben

Longevity

Holistische 
Gesundheit als 

neues 
Statussymbol

Life Work-
Balance

Reise = 
Investment in 

die Zukunft

Man sucht 
messbaren 
Mehrwert  

(bessere Werte, 
mehr Vitalität)

Mental Health 
(vor allem Gen 

Z)



Resilienz wird zum neuen 
Leitmotiv

©Leonie Lorenz/Kur- & GästeService Bad Füssing
Longevity



©TourismusMarketing Niedersachsen GmbH / Janis Meyer 

Hyperpersonalisierte Zuwendung
Longevity-Spas & Retreats: 

Hybrid aus Wellness, 
Diagnostik, Anti-Aging, Food, 

Schlaftherapie 
Biohacking: personalisierte 

Gesundheitsstrategie auf Basis 
genetischer/biometrischer 

Daten

Präventivmedizin im Urlaub: 
Blutanalysen, DNA-Tests, 

Hormonprofile, personalisierte 
Ernährungs- und 
Bewegungspläne

Tech: Biometrische Daten & 
Customer Experience, KI-

gestützte  Auswertung 
(Blutwerte, Schlaftracking u.a.)

Longevity



Longevity: Gründe für 
Wachstum

• Demografischer Wandel: Die Gesellschaft altert 
rasant - Better Aging und kaufkräftige Best Ager 
dominieren die Märkte 

• Gesundheitsbewusstsein: Seit Covid ist Prävention 
stärker in den Fokus gerückt („Healthspan statt 
Lifespan“)

• Neue Reisemotive: Reisen dient nicht nur der 
Erholung, ist auch Investition in die eigene 
Lebensqualität und Lebensverlängerung

• Real-time Personalisierung: Reisen passt sich 
situativ an den mentalen, gesundheitlichen oder 
emotionalen Zustand an (Biofeedback)

• Hybridisierung: Freizeit, medizinische Prävention, 
Biohacking, Ernährungsprogramme, Regeneration, 
mentale Gesundheit verschmelzen

Longevity



 Wie 
machen 
wir uns 

resilient?



Destination 
Stewardship

 Fließende Grenzen zwischen 
Lebens- und Erlebnisraum, Arbeit 
und Freizeit

 Destination = „co-kreatives 
Erlebnissystem“  
(J. Stettler/H. Müller)

 Tourismus nutzt / monetarisiert 
öffentliche Räume und Güter 
Verantwortung von DMO und 
touristischen Akteuren

 Tourismus in Balance
o Eigen- & Gemeinwohl 
o Kollaborative Governance-

Modelle



Zukunftsfitte Destination

Vorausschauende 
Transformation

Smarte & 
verantwortungsvolle 

Ausrichtung 
(Governance & Produkte)

Reallabore & 
Experimente 

Co-Kreation
Agile prozess-orientierte 

Netzwerke 
(4 B‘s: Bürger - Betriebe-

Behörden – Bildung / 
Wissenschaft)



Evidenzbasiertes Management von touristischen Regionen

Quelle: Screenshot https://www.resy-dashboard.at/

https://www.resy-dashboard.at/


ztb-zukunft.com

Bedeutsame 
Mikro-Abenteuer 

& smarte 
Customer 
Journey

Einheimische & 
Gäste

Arbeit & 
Freizeit

Analog & 
Virtuell

Drinnen & 
Draußen

Das Glück liegt in der Balance
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